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Amtlicher Theil.
— Ordensverleihungen .

Leine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben Aich
unter dem 29 . August d . I .

allergnädigst bewogen gefunden :
dem vr . Karl Fromholdin Pesth das Ritterkreuz Aller -

höchstihrcs Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen ;
unter dem 4 . September d. I .

dem Kammcrherrn und Stadtdirektor Karl Freiherrn
von Neubronn das Kommandeurkreuz zweiter Klasse , und

dem Hofprediger Karl Wilhelm Doll das Ritterkreuz
Allerhöchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zn verleihen .

Dienstnachrichten .
Zeine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben Sich

unter dem 23 . August d. I .
gnädigst bewogen gefunden :

die in den Stab des 8 . Armeekorps und in den Stab der
2 . Division befehligt gewesenen Kriegsbeamten , als

den Kriegsrath Ekert , den Oberkriegskommissär Hei¬
denreich , die Kriegskommissäre Deimling , Koch , Nest¬
ler und Beck , den Hauptkriegskasse -Koutroleur Hündle

und den Kriegskontroleur Giss elbrecht gleichfalls in ihre
frühere Stellung zurücktreten zn lassen ;

den durch höchsten Befehl vom 19 . Juni d . I . als Stabs¬
auditor zum Generalstab des 8 . deutschen Armeekorps befeh¬
ligten Oberauditor Villinger auf seine Stelle als Ober¬
auditor bei Höchstihrem Armeekorps -Kommando und erster
Garnisonsauditor dahier zurückzuversetzen ;

den Garnisonsauditor Rüttinger aus Freiburg , welcher
durch höchsten Befehl vom 19 . Juni d. I . als Garnisons¬
und Gouvernementsauditor nach Rastatt befehligt wurde ,
dieser Funktion zu entheben und wieder in seine frühere Gar¬
nison zurückzuvcrsetzen ;
- die durch höchsten Befehl vom 19 . Juni d . I . zur Felodivi -
fion befehligten Garnisonsauditore Re hm aus Mannheim ,
Benitz aus Konstanz , von Neichlin - Meldegg aus
Rastatt und Lits chgi von hier dieser Funktion zu entheben
und in ihr früheres Dienstverhältnist zurücktreten zu lassen ;

unter demselben Tage
in Folge der Demobilisirung Höchstihres Armeekorps bei

dem ärztlichen Personal nachfolgende Versetzungen eintreten
zu lassen :

den Stabsarzt Steiner , funkliorürenden Oberstabsarzt
beim Divistonsstab , zum Leib -Grenadierregiment ,

den Stabsarzt vr . H offmann , Chefarzt des Hauptho¬
spitals , zum Feldartillerie -Regimeut ,

den Stabsarzt I) r . Beck , Chefarzt der Sanitätskompagnie
und des Aufnahmshospitals , zum 5 . Infanterieregiment ,

den Negimentsarzt vr . Brummer vom 1 . Füsilierbatail -
lon zum 3 . Dragonerregiment Prinz Karl ,

den Regimentsarzt Braun vom 2 . Infanterieregiment
König von Preußen zum 3 . Infanterieregiment ,

den Regimentsarzt Tritschler vom 3 . Infanterieregi¬
ment zum 2 . Füsilierbataillon ,

der Regimentsarzt vr . Schmidt vom 5 . Infanterieregi¬
ment zum 2 . Infanterieregiment König von Preußen ,

den Regimentsarzt Guttenberg , dirigirenden Arzt des
Feldhospitals Nr . I , zum Festungs - Artilleriebataillon ,

den Regimentsarzt Krumm , dirigirenden Arzt des Feld -
Hospitals Sir . II , zum 2 . Dragonerregiment Markgraf Maxi¬
milian ,

den Regimentsarzt Stein am von der Feldartillerie zum
1 . Füsilierbataillon ,

den Regimentsarzt Kaiser , dirigirenden Arzt des Felv -

hospttals Nr . III , zum Jägerbataillvn ,
den Negimentsarzt vr . Deimling , dirigirenden Arzt

des Aufnahmshospitals , zum Leib -Grenadierregtment ,
den Oberarzt vr . Müller von der Festungsartillerie zum

4 . Infanterieregiment Prinz Wilhelm ,
den Oberarzt Vr . Marien vom Leib - Grenadierregiment

zum 5 . Infanterieregiment ,
den Oberarzt Min et , ordinirenden Arzt des Aufnahms¬

hospitals , zum 1 . Füsilierbataillon ,
den Oberarzt Picot , ordinirenden Arzt des Feldhospitals

Nr . I, zum Feld -Artillerieregiment ,
den Oberarzt Flaig , ordinirenden Arzt des Feldhospitals

Nr . H , zum 3 . Infanterieregiment ,
den Oberarzt vr . Pezet de Corval von der Sanitäts -

Kompagnie zum 2 . Infanterieregiment König von Preußen ,
den Oberarzt vr . Feld bausch , ordinirenden Arzt des

Feldhospitals Nr . III , zum 2 . Füsilierbataillon ,
den Oberarzt B auer vom 2 . Füsilierbataillon zum 5 .

Infanterieregiment , , .
den Oberarzt Schrickel vom Jägerbatarllon zum Leib -

Grenadierregiment ,
den Oberarzt Weller , ordinirenden Arzt des Aufnahms -

Hospitals , zum 2 . Infanterieregiment König von Preußen ,
den Oberarzt Geiger von der Feldartillerie zum Festungs -

Artilleriebataillon ,

den Oberchirurg Wurth , assistirenden Arzt des Feld¬
hospitals Nr . II , zum 3 . Infanterieregiment ,

den Oberchirurg Maier von der Sanitätskompagnie zum
4 . Infanterieregiment , Prinz Wilhelm ;

unter demselben Tage
zufolge der Demobilisirung Höchstihres Armeekorps nach¬

stehende auf Kriegsdauer angestellte Feldärzte , als :
Gustav von Wänker beim Divisionsstab ,
Wilhelm Fregonneau ,
Eduard Jägerschmidt beim Leib -Grenadierregiment ,
Alfred Fritschi ,
Ludwig Kl ehe ,
Franz Mader beim 2 . Infanterieregiment , König von

Preußen ,
vr . Alois Wolf ,
Sigmund Zimmer mann beim 3 . Infanterieregiment ,
Adolf Hoffmann ,
Hermann Kaiser ,
Adolf Seeber beim 4 . Infanterieregiment Prinz

Wilhelm ,
Heinrich Burk ,
Lorenz Nöltner beim 5 . Infanterieregiment ,
Georg Schütz beim ( 1 .) Lcib -Dragonerregiment ,
Valentin La hi es beim 2 . Dragonerregiment Markgraf

Maximilian ,
Alexander Riffel bei der Feldartillerie ,
Julius Amann beim 1 . Ersatzbataillon ,
Friedrich Schöpflin beim 2 . Ersatzbataillon ,
Wilhelm Bähr beim 3 . Ersatzbataillon ,
Albert Westermann beider Ersatzmannschast der Reiterei ,
Adolf Honsell ,
Josef Meister bei der Sanitätskompagnie ,
Julius Döpfner ,
vr . Ferdinand Hotz ,
Theodor Lachmanu ,
Franz Main har dt beim Aufnahmshospital ,
Simon G aismar ,
Theophil Hirtler ,
Julius Kaiser ,
Eugen Mayer ,
Max Rothermel bei den Feldhospitälern , und
den zum Oberfeldapotheker auf Kriegsdauer ernannten

Apotheker Albert Ziegler und dm zum Feldapotheker auf
Kriegsdauer ernannten Apotheker Franz Jmhof auf den
1 . September d. I . zu entlassen . ( Schluß folgt .)

Nicht - Amtlicher Lheit.
Telegramme .

-s München , 15 . Sept . Von dem Prämien « nlehen
von 28 Millionen werden 20 zu 95 in München , Augsburg ,
Nürnberg , Berlin , Frankfurt und Stuttgart zur Subskrip¬
tion aufgelegt .

-s Florenz , 14 . Sept . Die Verhandlungen über die
venezianische Schuld bieten ernstliche Schwierigkeiten .
Oesterreich bestreitet die Anwendbarkeit des Präcedenzfalls
des Züricher Vertrags auf die Schuld vor 1859 . Da jedoch
der Vertrag von Prag die Abtretung Veneziens vorbehaltslvs
bestimmt , so hält Italien daran fest.

* Florenz , 14 . Sept ., Ein Telegramm aus Wien
unterm heutigen Datum konstatirt , daß die italienischen
und .österreichischen Bevollmächtigten in allen Punkten
einig sind , außer über die Schuldenfrage . Man glaubt ,
Oesterreich werde die Anwendung des Vorgangs des Züricher
Vertrags ohne irgend eine Einschränkung annehmen , den von
ihm mit Preußen und Frankreich abgeschlossenen Verträgen
gemäß , und die spezielle Schuld Veneziens allein werde auf
Italien fallen , wie Das im Jahr 1859 für die Lombardei
stattsand . Man hofft , die Unterzeichnung des Friedensver¬
trags werde binnen sehr wenigen Tagen stattfinden .

-
j
- Triest , 15 . Sept . Lev ante post . Athen , 8 . Sept .

Der türkische Gesandte reichte abermals eine Note an die
griechische Regierung ein . Das brittische Geschwader ist von
Patras nach Palermo gegangen .

Konstantinopel , 8 . Sept . Der Vizekönig von Egyp¬
ten unterhandelt mit der Pforte wegen der Abtretung
von Candia gegen einen Extratribut von 80,000 Pfd . St .
für 's erste Jahr und jährliche Steigerung durch die nächsten
15 Jahre . Sefik Pascha , früher Finanzminister , wurde zum
Generalgouverneur von Makedonien ernannt .

Neu - Bork . 5 . Sept . ( Sch . M .) Aus Mexiko , 25 .
Aug . Mehrere Amerikaner sind als Verschwörer im
Fort San Juan Ulloa eingekerkert . Man glaubt , einer der¬
selben iberde erschossen werden .

Deutschland .
Karlsruhe , 15 . Sept . Eine angeblich in Wien bei Za -

marski gedruckte , von Karl Aue in Stuttgart debitirte Druck¬
schrift : „ Aktenmäßige interessante Enthüllungen über den
badischen Verrath an den deutschen Bundestruppen in dem so

eben beendigten preußisch - deutschen Kriege "
hat , wohl mehr

durch ihren Titel , als durch ihren Inhalt , in weiteren Kreisen
Aufmerksamkeit erregt .

Ueber die Berechtigung zu der Überschrift „ aktenmäßig "
mögen folgende Proben Auskunft geben :

Auf S . 13 wird ein aus Vilbel vom 7 . Juli datirter , „ Einer
für Viele des Garde - Grenadierregiments "

Unterzeichneter
Brief abgedruckt , nachdem dieses Fabrikat der Literaten der
früheren „ Neuen Frankfurter Zeitung "

längst durch die Ver -
muthung , daß ein Angehöriger des Leib -Jnsanterteregiments
wenigstens den Namen seines Regiments gekannt und richtig
geschrieben hätte , ferner durch eine öffentliche Erklärung des
gesummten Offizierkorps des Regiments , endlich durch die
Thatsache widerlegt war , daß am 7 . Juli kein einziger Soldat
des Regiments in Vilbel stand .

Auf Seite 23 wird die Vermuthung ausgesprochen , daß die
nach dem Gefecht bei Werbach Vermißten ( warum nicht auch
die scheinbar Verwundeten und Todten ?) sich wohl nur zeit¬
weilig bei den Preußen aufhielten , um von dem dortigen
General die Befehle für den nächsten Tag entgegenzunehmen .

Auf Seite 21 läßt man Seiner Königlichen Hoheit dem
Großherzog einen Zusammenstoß preußischer und badischer
Truppen aus Preußen melden , und erst nachdem aus
dieser Unterstellung die nöthigen Schlüsse aus den „ badischen
Verrath "

gezogen sind , wird in einigen der im Groß -
herwgthum verbreiteten Exemplare der Schrift die verübte
Fälschung durch einen eiugeklebten Papierstreifen dahin be¬
richtigt , daß die betreffende Meldung nicht aus Preußen ,
sondern aus — Buchen kam .

Der Umstand übrigens , daß die Druckschrift nebenbei auch
wirklich authentische Aktenstücke , dienstliche Meldungen und
Befehle , sogar Privattelegramme enthielt , welche nur einer
beschränkten Anzahl von Personen zugänglich waren , daß in
der Druckschrift wiederholt angegeben ist , dieses und jenes
Aktenstück befinde sich oder fehle in den Akten des VIII . Bun -
des - Armeekorps , gab derselben immerhin einen offiziellen An¬
strich , und bei den schweren Verdächtigungen , welche die Schrift
gegen die badische Regierung , gegen die zweite Division des
VIII . Armeekorps , und insbesonderegegen deren Komman¬
danten , den Prinzen Mlhelm von Baden , enthält , sind weitere
Schritte unumgänglich .

Vor Allem glaubte Seine Großherzogliche Hoheit selbst die
durch die persönliche und militärische Ehre gebotenen Schritte
denjenigen höheren Offizieren gegenüber thun zu sollen , auf
welche die Natur der Sache und die Stellung , die sie im 8 .
Armeekorps einnahmen , zunächst hiuwies .

Berichte aus Wien und Stuttgart meldeten , daß die öffent¬
liche Meinung den vormaligen Kommandanten des VIII . Ar¬
meekorps , Seine Großherzogliche Hoheit den Prinzen Alexan¬
der von Hessen , als denjenigen bezeichne , welcher das Material
zu der Schrift geliefert habe . Diese Anschauung war auch
Hierlands verbreitet , und schien dadurch unterstützt , daß sich
Seine Hoheit kurz vor Erscheinen der Broschüre in Stuttgart
und Wien aufgehalten hatte . Wir freuen uns , diese Unter¬
stellung durch die folgende Erklärung widerlegt zu sehen ,
welche Seine Hoheit den zu ihm entsandten Generalleutnant
Waag und Obersten Grafen Sponeck abgab und schriftlich
einhändigte :

„ Auf den Wunsch Sr . Großherzoglichen Hoheit des Prinzen
Wilhelm von Baden erkläre ich hiemit , daß ich zu der Ferti¬
gung und Veröffentlichung der Schrift „ Aktenmäßige interes¬
sante Enthüllungen über den badischen Verrath an den deut¬
schen Bundestruppen in dem so eben beendigten preußisch - »
deutschen Kriege "

, in keinerlei Beziehung stehe , daß mir
überhaupt diese Schrift , bis zu ihrem Erscheinen im Drucke ,
fremd geblieben ist , und ich die dort cingehaltene Art und
Weise der Angriffe gegen den Prinzen Wilhelm von Baden
nicht billigen kann .

Seine Großherzogliche Hoheit werden hiermit ermächtigt ,
von dieser Erklärung jeden beliebigen Gebrauch zu machen .

( gez.) Prinz Alexander von Hessen ."

Heiligenberg , 11 . Sept . 1866 .
Der mit den Korpsakten getriebene Mißbrauch veranlaßte

ferner eine Korrespondenz mit dem vormaligen Chef des
Generalstabs des 8 . Armeekorps , dem königl . württembergi -
schen Generalleutnant Bauer , welcher folgende Erklärung
abzugeben die Güte hatte :

1 ) »Ich habe von der Broschüre vorher nichts gewußt , ich
bin von ihr wie das übrige Publikum überrascht worden , und
weiß daher auch nicht , wer der Verfasser oder Urheber ist .

2 ) Mit meinem Wissen und meiner Erlaubniß wurde kein
Stück der Korpsakten , das auf jenes Werk entfernt Bezug
hat , abgegeben . Seit dem Einmarsch in Ludwigsburg , 9 .
August bis 4 . Sept ., wo die Akten sämmtlich an das königl .
Kriegsministerium abgeliesert werden mußten , war die Regi¬
stratur unter meinem Verschlüsse und wurde nichts davon
entfernt .

3 ) Die mit Bleistift geschriebene Meldung von OberalterS -
heim habe ich nie gesehen . Ich fand sie auch nicht in den
KorpSakten und glaube nicht , daß sie dort sich befindet .

4 ) Ich habe dem Korpskommandanten niemals einen An¬
trag auf Suspension des Kommandanten der 2 . Division ge «



gestellt . Dagegen ist richtig , daß in Crainfeld , als die Mel¬

dung von dem Zurückgehen der Badener eintraf , darüber ge¬
sprochen wurde , ob jener Kommandant , wenn er den Befehl ,
wieder vorzurücken , nicht befolge , vom Amte nicht zu suspen -
diren wäre . Der Befehl wurde sofort befolgt , von Suspen¬
sion war von da und auch später nicht mehr die Rede , wenig¬
stens ist mir nie etwas davon bekannt geworden .

Ich beklage tief die Broschüre und würde von ganzem Her¬

zen wünschen , daß sie ungeschrieben geblieben wäre , weil ich
die schmerzlichen Gefühle ermesse , welche sie bei Höchstdenselben
Hervorbringen mußte , rc .

Ludwigsburg , 10 . Sept . 1866 .
( gez.) Baur , Gl . "

Hiemit hielt Seine Grobherzogliche Hoheit , der Prinz
Wilhelm , und hielten diejenigen Personen , welche er zu Rath zu
ziehen für gut fand , die persönlichen Schritte , die Seine Hoheit
thun konnte , für erschöpft ; es wird die Angelegenheit nun

durch die zuständigen Behörden weiter behandelt werden und
wir werden die Ergebnisse berichten .

Sollte sich außerdem irgend Jemand zu einer Entgegnung ,
auf demselben Wege , auf welchem der Angriff erfolgte , ent¬

schließen , so können wir den Betheiligten zum voraus die Be¬

ruhigung geben , daß sowohl die militärische Führung der 2 .
Division , als die politische Haltung der großh . Regierung
während des letzten Krieges das Licht der Oeffentlichkeit er¬

trägt , daß die Vertheidigung lediglich auf Grund wahrer
Thatsachen , ehrlich erworbener und ungefälschter Aktenstücke ,
ohne Verdächtigung und Verläumdung Dritter , ohne Verrath
und Verletzung des Brief - und Telegraphengeheimnisses ge¬
führt werden kann und wird .

Wir hören , daß eine solche Entgegnung im Werke ist , und
bitten , vor deren Durchlesung die Akten nicht zu schließen .

Karlsruhe , 15 . Sept . Das heute erschienene Regierungs¬
blatt Nr . 50 enthält ( außer Personalnachrichten ) :

I . Verfügungen und Bekanntmachungen der
Ministerien . 1 ) Bekanntmachung des großh . Ministe¬
riums des großh . Hauses und der auswärtigen Angelegen¬
heiten : Die Errichtung eines großh . Konsulats zu San Fran¬
cisco in Kalifornien betreffend . 2 ) Bekanntmachungen des

großh . Ministeriums des Innern : ») Die mit der k . belgi¬
schen Regierung über das Paßwesen getroffene Uebereinkunft
betreffend , b ) Die Ausgabe von Schuldverschreibungen auf
den Inhaber durch die Stadtgemcinde Mannheim betreffend ,
v) Die im Spätjahr d . I . vorzunehmende medizinische Vor -
und Hauptprüfung betreffend . Im Spätjahr d . I . wird so¬
wohl eine medizinische Vorprüfung als auch eine medizinische
Hauptprüfung stattfinden . 3 ) Bekanntmachung des großh .
Handelsministeriums : Die Ertheilung von Erfindungspaten¬
ten betreffend , und zwar an Hrn . Papierfabrikantcn H . Völ¬
ler in Heidenheim für den von ihm erfundenen , durch Beschrei¬
bung und Zeichnung erläuterten Holzzeug -Apparat sowohl in

seiner Gesammtheit als auch für dessen einzelne eigentliche
der Holzzeug -Fabrikation angepaßte Bestandtheile ; ferner an
die HH . Reinhard t und Sammet in Mannheim für die
von ihnen erfundene , durch Zeichnung und Beschreibung nach¬
gewiesene konstruktive Modifikation von Caloriferes ; ferner
an Hrn . Antoine Alexandre Pelaz in Paris für das von

ihm erfundene eigenthümliche Doppeldruck -Versahren ; ferner
an die Bindestoff -Farbenfabrik Münch en für die von ihr er¬

fundenen Bindestoff - Farben . 4 ) Bekanntmachungen des

großh . Ministeriums der Finanzen : s) Die Staatsprüfung
im Baufache betreffend . Darnach sind nach erstandener ord¬

nungsmäßiger Staatsprüfung nachstehende Baukandidaten
unter die Zahl der Baupraktikanten ausgenommen worden :
Franz Gerst ner von Karlsruhe , Adalbert Kerl er von da ,
Julius Pecher von Stvckach . b) Die Staatsprüfung der
Kameralkandidaten betreffend . Dadurch wird eine den 15 .
Oktober d . I . beginnende Staatsprüfung angeordnet . 5) Be¬
kanntmachungen des großh . Kriegsministeriums : s ) Den
Garnisonswechsel betreffend , b) Die Formation und Em -

theilung der Infanterie des großh . Armeekorps betreffend .
II . Todesfälle . Auf dem Felde der Ehre sind geblieben :

Am 23 . Juli d . I . in dem Gefecht bei Hundheim : Oberleut¬
nant Karl Vögelin , Oberleutnant Gustav Schmidt
und Oberleutnant Julius Fritschi vom 5 . Infanterie¬
regiment . Gestorben sind : Am 4 . August d. I . in Würz¬
burg : Hauptmann Alfred von Leth vom 3 . Infanterie¬
regiment an seinen im Gefecht bei Werbach am 24 . Juli d . I .

, erhaltenen Wunden . Am 25 . August d. I . in Miltenberg :
Leutnant Hermann Delorme vom 5 . Infanterieregiment
an seinen im Gefecht bei Hundheim am 23 . Juli d . I . erhal¬
tenen Wunden .

Karlsruhe , 15 . Sept . Der Abgeordnetedes 12 . Aemter-
Wahlbczirks ( Breisach ) , Geh . Rath Professor vr . Knies
in Heidelberg , hat seinen Austritt aus der Zweiten Kammer
Ängezeigt .

Darmstadt , 12 . Sept . ^Darmst . Ztg.) Der Finanz¬
minister Frhr . v . Schenck ist gestern von München wieder

dahier angekommen . Wie man aus guter Quelle vernimmt ,
ist für die schleunigste Berichtigung der K riegskost en -

Entschädigung , theils durch Baarzahlung , »Heils durch
Deponirung von Obligationen , gesorgt .

Wiesbaden , 13. Sept . (Fr . I .) Die nassauischen
Truppen find nunmehr sämmtlich bis auf einige Kranke ,
welche sich noch im Julius -Hospital in Würzburg befinden ,
hier eingetroffen . Die Brigade ist sofort demobilisirt , und
die Mannschaft bis auf die Offiziere , Unteroffiziere und die
im Frühjahr l . I . eingestellten Rekruten entlassen worden .
Die so zusammengeschmolzenen Truppenkörper stehen jetzt an
der Lahn , gewärtig der Befehle des Königs . Herzog Adolf
hat Offiziere und Soldaten ihres Eides ausdrücklich ent¬
bunden .

Dresden , 13 . Sept . Das „Dresd. Journ. " meldet :
„ Dem Vernehmen nach sollen die zur Zeit in sächsischen
Städten garnisonirenden königl . preußischen Feld truppen
in der Stärke von 800 Mann pro Bataillon bis auf Weite¬

res mobil bleiben , die vierten Bataillone aber entlassen wer¬
den ." — Dein Vernehmen nach haben sich der Kammerherr
v . Pflugk - Strehla und der Graf Stollberg -Brauna nach
Wien begeben . — Das „ Leipzig . Tageblatt " meldet aus Ber¬
lin , 11 . d . , daß die Vorbedingung , die Preußen stellte , die

Ueberlicferung der Festung Königstein , der Hauptsache
nach zuzest .anven sei , und daß es sich nur um das Detail der

Ausführung handle , das jedenfalls bald geordnet sein werde .

Kiel , 13 . Sept . (Köln . Ztg.) Mittelst Reskripts des Ober¬
präsidenten ist dem „ Altonaer Merkur " die Konzession
entzogen .

Berlin , 13. Sept . Verhandlungen des Abge¬
ordnetenhauses vom 13 . Sept . ( Fr . I .)

In der heutigen Sitzung erbat sich vor dem Eintritt in di « Tages¬
ordnung der Abg . Groote ( Düsseldorf ) da « Wort , um im In¬
teresse seiner Vaterstadt auf die gestrigen Bemerkungen des Abg .
v. Vincke ( Oldendorf ) über den schlechten Empfang der Landwehr¬
männer in Düsseldorf zurückzukommen . Er habe den betreffenden
Artikel in der »Nordd . Allg . Ztg . ' gelesen , und er gebe zu , daß
DaS , was dort berichtet sei , aus einen alten Militär wie den Abg .
v . Vincke - Olbendorf einen widerwärtigen Eindruck machen müsse .
Aber die behauptete Thatsache des schlechten Empfangs scheine unrich¬

tig zu fein ; von Ohrcnzeugen habe er gehört , daß der Empfang ein

ganz entsprechender gewesen sei , und im Uebrigen verweise er auch auf
die Nummer der »Kreuzzeitung ' vom vorhergehenden Tage , wo bekundet
werde , daß der Empfang der Truppen , und besonders des Landwehr -

bataillons , in Düsseldorf ein höchst glänzender gewesen sei . Der Abg .
v . Vincke habe nun aber den behaupteten schlechten Empfang mit sei¬
ne » , des Redners , Gesinnungen in einen Kausalzusammenhang ge¬
bracht . Wer seien denn die Truppen ? Unsere Söhne und Brüder ,
und cs würde also nur gegen da « eigene Fleisch und Blut wüthen

heißen , wenn DaS , was Hr . v. Vincke gesagt , begründet wäre . Er

verstehe also Hrn . v . Vincke nicht . Er bewundere unsere Truppen
und ihre Tapferkeit , und dieselbe Gesinnung herrsche in seiner Vater¬

stadt . Mit dem erlangten Ziel sei er allerdings nicht zufrieden , weil

dasselbe weder der Freiheit noch der Einheit Deutschlands zum Heil
gereiche . Aber wie könne man DaS die Truppen entgelten lassen ?
Und endlich müsse er noch fragen : wohin es denn wohl kommen solle,
wenn die Gesinnungen eines Abgeordneten in solcher Weise hier soll¬
ten verdächtigt werden können ? Dann würde von einer Freiheit der

Meinungen in den Räumen dieses Hauses keine Rede mehr sein kön¬
nen . Er .erwarte , daß Hr . v . Vincke , der augenblicklich leider nicht
im Hause anwesend sei , ihm die entsprechende Gcnugthuung nicht
versagen werde . Genugthuung müsse er haben .

Indem das Haus nunmehr in die Tagesordnung eintritt , ertheilt
e« zunächst der Verordnung vom 2 . Juli d. I . , betreffend die Ein¬
stellung des Zivilprozeß -Verfahrens gegen Milrtärpersonen sür die
Dauer des Krieges , die verfassungsmäßige Genehmigung . ES folgt
der mündliche Bericht des Abg . Grafen Schwerin über den Antrag
des Abg . Heise auf Abänderung der Geschäftsordnung , welcher An¬

trag im Wesentlichen dahin geht , daß die Mitglieder der Fachkommis¬
sionen künftighin nicht mehr in den Abtheilungen gewählt , sondern
vom Präsidenten ernannt werden sollen , und zwar hauptsächlich we¬

gen der in den Abtheilungen herrschenden einseitigen Parteirichtung ,
wo man eben nur auf diese letztere sehe , ohne darnach zu fragen , ob
die zu wählenden Persönlichkeiten von der Sache , die berathen werben

solle, irgend eine Fachkenntniß hätten oder nicht . Der Berichterstatter
gibt zu , daß große Uebelstände vorhanden seien, die von dem Antrag¬
steller beantragte Abhilfe sei aber nicht zutreffend , und er trägt daher
Namen « der Kommission auf Ablehnung des Antrags an . Nach län¬

gerer Debatte wird der KommisstonSantrag angenommen und eine

Petition um Eröhung der Gehalte der Justiz - Subaltcrnbeamten bildet

dann den Schluß .

Berlin , 14 . Sept. Die „Nordd. Allg . Ztg.
" schreibt :

Sicherm Vernehmen nach hat Se . Maj . der König sich Vorbe¬

halten , die Verdienste des Heeres in dem so siegreich geführten Krieg

nach der Rückkehr der Truppen durch umfassende Ordensver¬

leihungen zu belohnen , deren Verkündigung also in nächster Zukunft

zu erwarten steht . — Was die in der Presse vielfach erörterte Amne¬

stiefrage betrifft , so ist darüber , wie wir hören , eine Entscheidung
noch nicht erfolgt ; eS darf daher Alles , was in dieser Beziehung in

den Zeitungen verbreitet worden ) sowohl hinsichtlich des Umfangs ,
wie hinsichtlich des Zeitpunkt « eines solchen Allerhöchsten Gnaden¬
akts , bis jetzt nur als Vermuthung betrachtet werden .

— Der „ Kreuz -Ztg ." zufolge leidet der Ministerpräsident
Graf Bismarck an einem Rückfall seines alten Uebels ,
einer Neuralgie des linken Beins . Er muß nicht nur das

Zimmer hüten , sondern soll nach ärztlicher Vorschrift auch
einstweilen keine Besuche empfangen . — Der bisherige Ge¬

sandte am kaiserl . österreichischen Hofe , Baron v . Werth er ,
ist gestern Abend nach Wien abgereist , wie es scheint , wegen
des italienischen Friedens , der keineswegs einen so guten Fort¬
gang nimmt , wie ein Telegramm aus Florenz meldete .

Die „ Köln . Ztg .
" meldet telegraphisch : Wegen der Kre¬

ditforderung von 60 Millionen wird der Abg . Twesten
ein Amendement einbringen , dahin gehend , daß das Haus be¬

willige : erstens Schatzscheine für ein Jahr , welche nicht ohne
Zustimmung der Kammern zu erneuern sind , zweitens eine

Anleihe zu Kriegszwecken , deren Rest , wenn bis 1870 nicht

für Kriegszwecke verausgabt , nicht in den Staatsschatz fließen ,
sondern zur Tilgung von Staatsschulden verwendet werden

soll .

Oösterreichische Monarchie .
Wie « . 11 . Sept . (Köln . Ztg.) Erzherzog Alb recht

bleibt Generalissimus der Armee , die Generaladjutantnr wird
in ihrem Wirkungskreise wesentlich beschränkt . — Die neuen

Befestigungen an der Grenze von Südtyrol werden
unmittelbar nach dem Friedensschluß mit Italien in Angriff
genommen . Eine Kommission wird sich an Ort und Stelle

begeben , die nöthigen Erhebungen Pflegen , und zugleich die von
dem F . M .L . Kuhn gemachten Vorschläge prüfen . Letzterm
General soll eine bedeutende Stellung zugedacht sein . — Un¬
mittelbar nach der Rückkehr des Kaisers aus Ischl sollen wich¬
tige Beschlüsse über die inneren Fragen erfolgen . — Die
am 8 . Sept . von den in Auffee versammelten deutsch - öfter -

reichischen Abgeordneten gefaßten Beschlüsse sollen

veröffentlicht werden , sobald die Gesinnungsgenoffen in den
übrigen Städten ihren Beitritt erklärt haben .

Aus Wien , 12 . Sept . , wird der „ Allg . Ztg .
"

gemeldet ,
daß die Verhandlungen mit Italien ihren Fortgang nehmen .
Nur wenige Artikel seien noch nicht vereinbart ; irrthümlich
sei es , daß die Frage der Grenzregelung schwierig sei ; der
Züricher Friede erleichtere eine definitive Lösung .

Italien .
Florenz , 9. Sept. (Köln .Ztg.) Die neuesten Nachrichten

aus Wien lauten günstiger , sowohl was den Fortgang der
Unterhandlungen betrifft , als auch hinsichtlich der in den maß¬
gebenden Regionen herrschenden Stimmung . Die Beziehun¬
gen der beiden Regierungen dürften sich nach und nach sehr
befriedigend gestalten ; an Höflichkeit und Artigkeit läßt die
österreichische Diplomatie den italienischen Bevollmächtigten
nichts zu wünschen übrig . — Die Finanzfrage tritt jetzt
immer mehr in den Vordergrund . Die Armeereduktion —
man spricht jetzt von einer Herabsetzung des Heeres ans
80,000 Mann — wird den Staatsschatz aufathmen lassen ;
aber sie allein genügt noch nicht , zumal wenn man , wie es
heißt , alle Cadres , auch die jetzt neugebildeten , beibehalten
will . Für die Zwangsanleihe sind die Aussichten sehr schlecht .
Scialoja hat bereits verfügt , daß die Oktobereinzahlung in
Rentencoupons erfolgen dürfe . Von diesen Coupons müß¬
ten allerdings im Januar voraussichtlich in Italien selbst
etwa 80 Millionen eingelöst werden und diese Couponzah¬
lung wird also der Regierung kein Kopfzerbrechen mehr ma¬
chen, wenn die Renteninhaber die Zwangsanleihe mit Cou¬
pons decken. Aber dem Geldbedürfniß der Regierung wird
nach dieser Methode schlecht genug abgeholfen . Die Banken
lassen über die Zwangsanleihe gar nicht mit sich handeln .
Der Banko von Neapel namentlich stellte ganz unannehmbare
Bedingungen . Die in gutem Kredit stehende Mailänder
Sparkasse stellt den Provinzen 18 Mill . zur Verfügung , um
die Differenz zwischen dem ! Zwangskurse von 95 und dem
Preise , zu welchem das Gelb aufgetrieben wird , auszugleichen .
Mailand selbst macht den Versuch einer freien Anleihe zu 80 .
Die piemontesischen Provinzen zeigen sich fortwährend sehr
widerwillig gegen die Anleihe : sie betheiligen sich gar nicht
als Provinzen an derselben und klagen laut über eine angeb¬
liche ungerechte Vertheilung der Last zu ihrem Nachtheil .

* Florenz , 13 . Sept . Der Zustand des Königs ist wie¬
der sehr befriedigend . — Die Zeitungen wollen wissen , daß
die in Vit erbo stehenden französischen Truppen den 14 . diese
Stadt verlassen und nach Frankreich zurückkehren sollen . —
Ein königl . Dekret entzieht den seitherigen Konsuln von
Hannover , Kurhessen , Nassau und Frankfurt a . M . in Ita¬
lien das Exequatur .

* Padua , 13 . Sept . Der König von Italien ist
nach dem Schlosse Sommariva in Piemont abgereist , um dort
seine Gesundheit wieder völlig herznstellen . ( Seine Erkran¬
kung ist nach italienischen Blättern rheumatischer Art .) Se .
Maj . wird hier gegen Ende des Monats wieder zurück sein .

Frankreich .
* Paris , 14 . Sept . Der „ Moniteur " schreibt : „ Durch

Dekret vom 26 Juli hat Se . Maj . der Kaiser von Mexiko
das Portefeuille des Kriegs dem General Osmont , Gene¬
ralstabschef des Expeditionskorps , und das der Finanzen dem
Mititärintendanten Friant anvertraut . Da die militäri¬
schen Pflichten dieser beiden einer im Felde befindlichen Armee
zugetheilten Ressortvorsteher mit der Verantwortlichkeit ihrer
neuen Stellung unvereinbar sind , so haben sie keine Ermäch¬
tigung zur Annahme derselben erhalten .

" Die „ Patrie " fin¬
det diese Maßregel sehr natürlich , da eine solche Verbindung
des französischen und mexikanischen Dienstes eine förmliche
Intervention gewesen wäre , was gegen den Charakter der
französischen Politik in Mexiko gestritten hätte . Sie meint
aber , daß , wenn die genannten Herren ihre offiziellen Stel¬
lungen in der französischen Armee niederlegen würden , nichts
ihrem Verbleiben in ihrem Ministeramt im Wege stehen
werde .

Baron v . Talleyrand - Pvrigord , französischer Ge¬
sandter in St . Petersburg , ist in Paris angekommen . — Die
Großfürstin Marie von Rußland ist vorgestern von Paris
nach Biarritz gereist . — Der „ Temps " läßt sich durch De¬
pesche aus Konstantinopel melden , daß Hr . v . Mou -
stier sich Mittwoch nach Marseille eingeschifft hat . Man
versichert , daß der neue Minister des Auswärtigen sich von
Marseille zuerst nach Biarritz begeben wird , um dort mit dem
Kaiser zusammenzutreffen . — Das „ Pays " zeigt an , daß von
morgen , Samstag , an Hr . Granier aus Cassagnac die poli¬
tische Direktion dieses Blattes übernehmen wird . Der be¬
kannte Schriftsteller v . Gozlan ist diese Nacht plötzlich ge¬
storben . Man fand ihn , der noch gestern in ganz gewöhnli¬
cher Weise seinen Beschäftigungen nachzegangen war , todt in
seinem Bette .

Nachdem „ Mem . de la Loire " geht es in St . Etienne
mit der Fabrikation der Chassepot - Gewehre keines¬
wegs so schnell vorwärts , wie verschiedene Pariser Blätter
schon vor einiger Zeit verkündigt hatten . Nach dem genann¬
ten Blatt , das in der Lage ist , gut unterrichtet zu sein , ist al¬
lerdings ein Modell der neuen Waffe in der großen Waffen¬
fabrik von St . Etienne angekommen , und man hat auch be¬
reits mit der Fabrikation der Gewehrläufe begonnen ; allein
die übrigen Theile der Waffe erfordern besondere Einrichtun¬
gen und Werkzeuge , die noch nicht hergestellt find und mit de¬
nen sich die Arbeiter erst vertraut machen müssen . — In
Calais wird längs des Strandes ein großer Schießplatz
zur Uebung sür die Artillerieschulen von Douai , Metz und
VincenneS eingerichtet . — Rente 69 .90 , Cred . mob . 668 .75 ,
ital . Anl . 57 .10 .

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 14 . Sept . (Fr. I .) Das ameri¬

kanische Geschwader erhielt Ordre , nach dem Mittel¬
meer abzusegeln ; Hr . Fox reist direkt nach Washington . —



Der Attentäter Karakasoff ist zum Tode mittelst Erhän¬
gens verurtheilt .

Levantepost .
* Koustautinopel , 13 . Sept . Der Drusenführer JSmail

Atrach hatte einen Einfall in den Libanon gethan . Fünf¬
zehn Maroniten waren getödtet worden . Joseph Kar am
wurde verwundet .

Der Friedensvertrag zwischen Preußen und
Hessen -Darmstadt .

Darmstadt , 13 . Sept . Die „ Darmstädt . Ztg . " theilt
heute den mit Preußen unterm 3 . d . abgeschlossenen Friedens -
Vertrag mit , nachdem die Ratifikationsurkunden am 12 . d .
gegenseitig ausgetauscht worden find . Die Artikel 1 — 10 ,
sowie 12 und 13 stimmen mit Ausnahme der Festsetzung der
an Preußen zu zahlenden Kriegsentschädigung von 3 Millio¬
nen Gulden mit den betreffenden Artikeln der Friedensver -
träge mit den andern süddeutschen Staaten überein , weßhalb
wir sie übergehen , und nur diejenigen Artikel und sonstige
Abmachungen hier folgen lasten , welche dem preußisch -darm¬
städtischen Vertrag eigen find .

Art . 10 . Die großh . hessische Regierung erklärt sich im voraus mit
den Abreden einverstanden , welche Preußen mit dem Fürstlichen Hause
TariS wegen Beseitigung des Thurn - und Taris ' schen Postwesen¬
trifft . In Folge dessm wird das gesammte Postwescn im Grotzherzog -
thum Hessen an Preußen übergehen .

Art . 11 . Die großh . hessische Regierung verpflichtet sich , in Mainz
keine andere als eine preußische Telegraphenstation zu gestatten . In
gleicher Weise räumt die großh . Regierung der preußischen auch in
den übrigen GcbietStheilen des Großherzogthums das Recht zur unbe¬
schränkten Anlegung und Benützung von Telegraphenlinien und Tele -
graphenstativnen ein .

Art . 14 . Se . König !. Hoheit der Großherzog von Hessen und bei
Rhein rc . tritt an den König von Preußen mit allen SouveränetätS -
und Domanialrechten ab : I . Die Landgrafschaft Hessen -Homburg »
einschließlich des ObcramtsbczirkS Meisenheim , jedoch ausschließlich der
beiden , in der königl . preußischen Provinz Sachsen belegenen hessen-
homburgischen Domanialgüter Hötensleben und Oebisfelde , ll . Fol¬
gende bisher zur Provinz Oberhessen gehörige Gebietstheile , nämlich :
1 ) den Kreis Biedenkopf ; 2) den Kreis Vöhl , einschließlich der En¬
klaven Eimelrod und Höringhausen ; 3 ) den nordwestlichen Theil des
Kreises Gießen , welcher die Orte Frankenbach , Krumbach , Königsberg »
Fellingshausen » Bieber , Haina , Rodheim , Waldgirmes , Naunheim und
Herwannßein mit ihren Gemarkungen umfaßt ; 4) den Ortsbezirk
Rödelheim ; 5) den unter großh . hessischer Souveränetät stehenden Theil
des Ortsbezirks Niederursel .

Mit seinen sämmtlichen nördlich des Mains liegenden Gebielstheilen
tritt Se . Königl . Hoheit der Grobherzog von Hessen und bei Rhein rc.
auf der Basis der in den Reformvorschlägen vom 10 . Juni d . I .
ausgestellten Grundsätze in den Norddeutschen Bund ein , indem er sich
verpflichtet , die geeignete Einleitung für die Parlamentswahlen dem
Bevölkerungsverhältniß entsprechend zu treffen . Das in Folge dessen
auszusondernde zum Norddeutschen Bund gehörige großh . hessische
Kontingent tritt unter Oberbefehl des Königs von Preußen nach Maß¬
gabe der auf der Basis der BundeS - Resormvorschläge vom 10 . Juni
d. I . zu vereinbarenden Bestimmungen .

Art . 18 . Se . Maj . der König von Preußen tritt an Se . Königl .
Hoheit den Großherzog von Hessen und bei Rhein rc. behufs terri¬
torialer Einheit in der Provinz Oberhcssen folgende Gebietstheile mit
allen SouveränetätS - und Domanialrechten ab : 1 ) Den vormals kur -
hessischen Distrikt Katzenberg mit den Ortschaften Ohmes , Bockenrode ,
Ruhlkirchen , Seibelsdorf ; 2 ) das vormals kurhesfische Amt Nauheim
mit dm sämmtlichen landesherrlichen Eigenthumsrechten und den in
Nauheim befindlichen Badanstalten und Salinen , sowie den Ort¬
schaften Dorheim , Nauheim , Schwalheim und Rödgen ; 3 ) das östlich
davon belegen «, vormals nassauische Amt Reichelsheim mit den Ort¬
schaften Reichelsheim und Dornassenheim ; 4) die vormals kurhesfische
Enklave Trais an der Lumda ; 5 ) den vormals kurhesstschen , zwischen
den großh . hessischen Ortschaften Altenstadt und Bönstadt belegenen
Domanial -Walddiflrikt ; ti ) die vormals Franks »ritschen Ortsbezirke
Dortelweil und Nieder -Erlenbach ; 7) den vormals kurhesstschen OrtS -
bezirk Massenheim ; 8) den vormals nassauischen OrtSbezirk Hart -
Heim ; 9) den vormals kurhesstschen, etwa 1700 Morgen umfassenden
GebietSthefl des OrtSbezirk Mittel -Gründau . Diese Gebietstheile ( zu1 bi « 9) treten in die Provinz Oberhessen und in die für dieselbe
geltendm staatsrechtlichen Verhältnisse ( Art . 13 ) ein . Nächstdem wird
der auf dem linken Mainuser gelegene , vormals kurhessische GebietS -
theil mit dem Ort Rumpenheim ebenfalls an Se . Königl . Hoheit
Mit allen SouveränetätS - und Domanialrechten abgetreten . Die be¬
treffenden Grenzbeschreibungen liegen bei.

Art . 16 . Die Auseinandersetzung zwischen den beiden hohen Kon¬
trahenten bezüglich der gegenseitig abgetretenen Gebietstheile , der Ar¬
chive, Beamten , Militärs rc . bleibt besonderer Verständigung durch
beiderseitige Kommissarien Vorbehalten .

Art . 17 . Die vor dem Jahr 1794 in der Kölnischen Dombiblio -
thek befindlich gewesenen , zur Zeit in dem großh . Museum und der
großh . Bibliothek aufbcwahrtm Bücher , Handschriften und anderen Jn -
ventarienstücke werden der Negierung Sr . Maj . des König « von
Preußen für das Kölner Domkapitel zur Verfügung gestellt werden .Di « Entscheidung über die Zubehörigkeit der einzelnen Stücke wird
durch einen KommissariuS Sr . Königl . Hsheit des Großherzog « von
Hessen und bei Rhein rc . in Gemeinschaft mit einem KommissariuSSr . Maj . des König « von Preußen , in streitigen Fällen durch einenvon Beiden zu wählenden unparteiischen Obmann , endgiltig getroffenwerden .

Art . 18 . Die großh . Regierung verpflichtet sich , den zwischen einer
Anzahl Badehausbesitzern in Kreuznach und der großh . Saline Karl -
Theodors -Halle abgeschlossenen , bis zu dem Jahr 1372 laufendm Kon¬
takt wegen Lieferung von Soole und Mutterlauge bis auf Weiteres ,jedenfalls bis zu dem Zeitpunkt , zu welchem die preußische Regierungstch zu dem Erwerb der gedachten Saline veranlaßt finden sollte , mitder sofort eintretenden Maßgabe zu verlängern , daß die Stadt Kreuz -
wach in Stelle der bisherigen Kontrahenten den nöthigen Bedarf anSoole und Mutterlauge erhält . Auch wird großh . hessischer Seit - die
degung einer Röhrenleitung für den Bezug der Soole aus den Sali «
wenbruiinen nach der Stadt Kreuznach gestattet .

Art . 19 . Die Ratifikation d«S gegenwärtigen Vertrags erfolgt bis
spätesten « zum IS . Sept . d. I . Zu Urkund Dessen haben di - bei -

berseitigen Bevollmächtigten diesen Vertrag in doppelten Exemplaren
unterzeichnet und ihre Siegel beigedruckt .

So geschehen zu Berlin , den 3 . Sept . 1366 .
gez. ( I. . 8 .) v . Dalwigk . ( P . 8 .) Bismarck .

( l . . 8 . ) Hofman n . ( P . 8 .) Savign Y.

In Bezug auf die in den Artikeln 14 und 15 des Friedensvertrags
vom heutigen Tage verabredeten Abtretungen und Grenzregulirungen
sind die Unterzeichneten Bevollmächtigten über folgende Punkte über -
ringekommen :

1 ) In den abgetretenen Bezirken tritt der preußische Staat in alle
Rechte und Verbindlichkeiten des hessischen Staates ein und hat daher
auch die Zahlung der Pensionen und Besoldungen in der bisherigen
Weise zu leisten . Den in den gedachten Bezirken zu übernehmenden
Beamten And Bediensteten wird der Betrag ihrer seitherigen Gesammt -
bezüge garantirt , wenn sie in k. preußischen Diensten bleiben . Treten
sie aber nach Hessen zurück , was ihnen innerhalb der nächsten drei
Monate nach Ratifikation dieses Vertrags frcisteht , so werden sie bis
zu ihrer Wiederverwendung nach den hier einschlagenden großh . hessi¬
schen Bestimmungen behandelt . In analoger Weise regeln sich die
Verhältnisse der aus den vormals nassauischen und kurhesstschen jetzt
abgetretenen Landestheilen zu übernehmenden Beamten . Diejenigen
aus den obengedachten Bezirken gebürtigen Militärpersonen , welche
nicht OfstzierSrang haben , werden aus der großh . hessischen Armee in
ihre Heimath entlassen . Die Dienstzeit im großh . hessischen Heere
wird ihnen auf die preußische Dienstpflicht angerechnet . Den Offizie¬
ren , sowie den Militärpersonen , welche OfstzierSrang haben , steht die
Wahl zu , in den Diensten welchen Lande « sie ferner stehen wollen .

2) Die nach Art . 16 des Friedensvertrags erwähnten Kommissarien
werden sich mit allen denjenigen Gegenständen beschäftigen , welche mit
der gegenseitigen Auseinandersetzung im Zusammenhang stehen , wie
z. B . den Rückständen öffentlicher Abgaben und andern Gegenständen
dieser Art .

3 ) Sämmtlichen Einwohnern der abzutretenden Gebietstheile bleibt
innerhalb einer Jahres , vom Tag des Austausche « der Ratifikationen
dieses Vertrags an , die volle Freizügigkeit Vorbehalten .

4) In der Abtretung der Landgrafjchaft Hessen -Homburg sind die
in dem Restdenzschloß zu Homburg vor der Höhe befindlichen Gemälde ,
Bibliothek und sonstigen Sammlungen , sowie die Orangerie nicht be¬
griffen . Diese Gegenstände bleiben vielmehr Eigenlhum des großh .
Hauses .

5 ) Gleichzeitig mit der Zurückziehung der königl . preuß . Truppen
von dem großh . hessischen Gebiet werden auch die in Bezug auf die
Zivilverwaltung der vkkupirten Landrstheile von königl . preußischer
Seite ergriffenen Maßregeln wegfallen und die großh . Behörden und
Beamten in der Ausübung ihrer regelmäßigen Dienstfunklionen nicht
weiter gehindert werden .

6) Man ist beiderseits damit einverstanden , daß bei den bezüglich
des TclegraphenwcsenS zu treffenden besondern Vereinbarungen der
Gesichtspunkt maßgebend sein soll, daß die beiden südlich des Mains
gelegenen großh . hessischen Provinzen Starkenburg und Rheinhefsen
hinsichtlich der Verwaltung deö Post - und Telegraphenwesens in das¬
selbe Verhältniß treten werden , welche« für die Provinz Oberhessen
auf Grund der in dem Norddeutschen Bund geltenden Einrichtungen
stattfinden wird . Mit Beseitigung des fürstlich Thurn - und Taris ' schen
PostwesenS tritt die königl . Preußische Regierung in Bezug auf be¬
stehende Verbindlichkeiten , namentlich was die Einrichtung des Canons
betrifft , an die Stelle des fürstlich Thurn - und Taris ' schen Hauses .
Auch sollen wegen technischer Ausführung der im Absatz 2 des Art . 10
des Hauptvertrags enthaltenen Abrede alsbald Verhandlungen zwischen
beiderseitigen Kommissarien stattfinden .

7 ) Alle Kriegsgefangenen werden innerhalb 8 Tagen nach Ratifi¬
kation des heutigen Friedensvertrags freigegebcn und an Seiten « der
betreffenden Militärbehörden näher zu vereinbarenden Orten über¬
nommen werden .

8) In Beziehung auf das Preußen zustehende und ihm ausschließ¬
lich verbleibende Besatzungsrecht in Mainz werden die, bisher zwischen
dem Bund und der Territvrialregicrung maßgebend gewesenen Be¬
stimmungen auf das Verhältniß zwischen Preußen und der Territorial -
regierung Anwendung finden .

9 ) In Bezug auf den Absatz 1 de« Art . 11 des Hauptvertrag « wird
großh . hessischer Seits anerkannt , daß mit Rücksicht auf die Besatzungs -
Verhältnisse von Mainz der telegraphische Verkehr daselbst ausschließ¬
lich der preußischen Regierung zustehen muß . Die Verwaltung und
der Betrieb der zum Dienst der Eisenbahnen bestimmten Bahntele¬
graphen wird durch Art . 11 des Hauptverlrags nicht berührt , wohl -
verstanden , soweit dies nach Umständen mit der unbedingten Sicherung
der Festung vereinbar ist .

10 ) Die großh . hessische Regierung erklärt sich bereit , mit der königl .
preußischen Regierung wegen Abtretung der Verwaltung und de« Be¬
triebs der im großh . Gebiet belegenen Strecke der Main -Weser - Bahn
in Verhandlung zu treten , wobei von dem Grundsatz ausgegangen
werden soll , daß der gesammte Reinertrag der gedachten Strecke an
die großh . Regierung unverkürzt jährlich abgeliefert werden wird .
Auf jeden Fall verpflichtet sich die großh . Regierung , die Verwaltung
und den Betrieb der im großh . Gebiet belegeneu Strecke der Main -
Weser -Bahn von der kurhessischen Grenze bis Gießen nach obigem
Grundsatz an Preußen abzutreten .

11 ) Wenn die königl . preußische Regierung eS angemessen finden sollte ,
ihre aus Böhmm resp . Bayern auf der Linie Schwandorf - Nürnberg -
Würzburg -Aschaffenburg zurückkehrenden Truppen durch großh . hessisches
Gebiet zu dirigirm , so ertheilt die großh . hessische Regierung hiermit ihre
Zustimmung dazu und wird den k. preußischen Militärbehörden für diesen
Zweck auch die durch das großh . Gebiet führende Eisenbahn zum
Transport der Truppen zur Verfügung stellen , wogegen die königl .
preußische Regierung sich verpflichtet , die Vergütung nach den großh .
hessischen Sätzen für Truppentransporte zu zahlen .

12 ) Kein Unterhalt Sr . Königl . Hoheit de« Großherzogs von Hessen
und bei Rhein und Sr . Majestät des Königs von Preußen wird we¬
gen seines Verhalten « während de » Kriegs verfolgt , beunruhigt , oder
in seiner Person oder seinem Eigenthum beanstandet werden .

13 ) In Bezug auf Art . 18 des Hauptverlrage « behält man sich
beiderseits für dm Fall , daß bi- zum Jahr 1892 die gedachte Saline
von der Krone Preußen nicht erworben sein sollte , eine anderweitige
Verhandlung vor . ^

14 ) Die Ratifikation der vorstehenden Uebercinkunft soll als mit
der Ratifikation des Friedensvertrags vom heutigen Tage erfolgt an¬
gesehen werden .

Berlin , 3 . Sept . 1866 .
gez. ( l - . 8 .) v . Dalwigk . ( I .. 8 .) BiSmarck .

(U. 8 .) Hosmann . ( 1,. 8 .) Sa via ny .

Babe «.
Karlsruhe , 15 . Sept . Aus Neu -Hsrk ist dieser Tage eine

Mittheilung eingetcoffen , welche für zahlreiche Familien , deren An -
gehörige im letzten amerikanischen Krieg als Soldaten der Vereinigten
Staaten umgekommen sind , ein unmittelbares Interesse bietet .

Bisher schon war die Regierung der Union darauf bedacht , ihrm
Verpflichtungen gegen die Hinterbliebenen der Soldaten aufs pünktlichste
nachzukommen , und wurden , außer rückständigem Solde , der Wittwe
und den Kindern der Soldaten eine Prämiensumme in verschiedenem
Betrag und eine Pension von monatlich 8 Dollars auf erhobene Re¬
klamation ausbezahlt .

Durch eine Kongreßakte vom 28 . Juli d. I . werden nun noch
weitere Vergünstigungen gewährt , und soll eine Soldatenwittwe für
jedes Kind unter 16 Jahren einen Pensionszuschuß von 2 Dollar «
monatlich erhalten . Der gleiche Zuschuß wird dem Vormund mehrerer
Kinder eines Soldaten für jede« zweite und weitere Kind bewilligt .
Außerdem erhalten Wittwe , Kinder und Eltern eines Soldaten nach¬
träglich eine Prämie von 50 bis 100 Dollars .

Wein heim , 14 . Sept . In den letzten Tagm kamen einzelne
Fälle von sporadischer Brechruhr ( Cholera ) in hiesiger Stadt vor ,von denen einige durch ihren schnell tödtlichen Verlauf die Gemüthrr
der Einwohner in Furcht und Aufregung setzten. Der großh . Be¬
zirksarzt Wilcken « hat daher in dem hiesigen . Anzeiger ' zur Beruhi¬
gung und Belehrung die bezügliche Anleitung großh . deS MinisteriumS
des Innern von 1854 , zum zweckmäßigen Verhalten beim Heran¬
nahen dieser Krankheit , bekannt gemacht .

Vermischte Nachrichten .
— Karlsruhe . Vor einigen Tagm hat im hiesigen Thier¬

garten ein tragische « Eieigniß ßattgefunden . Ein junger Bär ,
welchen Ihre Kaiser ! . Hoheit die Frau Prinzessin Wilhelm
von Baden vor einigen Monaten von Rußland mitgebracht und dem
Thiergarten als Geschenk überlassen hatte , sollte dem großen Zwinger ,
welcher bisher ausschließlich von einem ältern Bärenpaar bewohnt
war , einverleibt werden . Man brachte zu diesem Zweck zuerst den
jungen Bären mit der ä tern Bärin zusammen , welche die Anwesen¬
heit des neuen Ankömmlings ruhig duldete . Ermuntert durch diesen
Erfolg ließ man auch den männlichen Bären , ein starkes , riesige «
Thier , ein . Dieser stürzte sich jedoch sofort auf den jungen Bären ,und trotz aller getroffenen Vorsichtsmaßregeln und trotz aller Anstren¬
gungen de « Personals konnte nicht verhindert werden , daß letzterer
binnen wenigen Minuten vom Leben zum Tode gebracht wurde .

— Frankfurt , 12 . Sept . ( Köln . Ztg .) Von heute an ist in
Folge der Truppenbeförderungen der Fahrplan der Main - Weser -
Bahn vom 22 . August bi « auf Weiteres aus die Eilzügc beschränkt
und der durchgehende Frachtgut - Verkehr ganz eingestellt . Es kommt
jetzt täglich eine große Menge Truppen von der Main - Armee hier
an . Jede einziehende Trupp « wird von dem General v. Manteuffel
inspizirt und setzt dann entweder ihren Marsch fort oder wird auf
kurze Zeit hier oder in der Umgegend einquartiert . Darunter das
Hamburger Kontingent , welches gestern Morgen die Stadt Pasfirte
und dann zu Fuß gegen Gießen weiter zog. Drei Bataillone Olden¬
burger zogen heute Morgen gleichfalls Wetter. Ferner rückten gestern
Morgen zwei Bataillone des 59 . Regiments von hier in der Richtung
nach Mainz ab u . s. w . Gestern Nachmittag kam auch der Rest der
nassauischen Truppen mit dem Feldlazareth hier an und ging nach
Wiesbaden weiter . Sie führten in einem mit Kränzen geschmückten
Wagen der bayrischen Staatsbahn sieben bei GerchSheim Schwerver -
wundete mit sich , denen treue Pflegerinnen aus dem Lazareth von
Bischofsheim bis hieher gefolgt waren . ES find dies drei jung «
Damen aus Karlsruhe gewesen , die sich seit Wochen der Pflege der
Verwundeten mit aufopferndster Hingebung gewidmet haben .

— Frankfurt , 12 . Sept . ( Fr . I .) Heute Nachmittag wurde
der bei Stockstadt von dem bayrischen Pionier Müller verwundet «
königl . preußische Oberleutnant v . Fritsche hieher verbracht . Der
ermittelte Thäter ist seit einigen Tagen in Würzburg eingeliefert , des¬
sen kriegsrechtliche Aburtheilung kann jedoch, obwohl die Untersuchung
geschlossen ist, erst nach Heilung des Hrn . v . Fritsche erfolgen , da bei
Beurtheilung der Thal die Dauer der Krankheit und etwa noch ver¬
bleibende Folgen der Verletzung von erheblichem Einfluß auf deren
Strafbarkeit sind .

— Darmstadt , 12 . Sept . ( Fr . I .) Der Küfer Pfeffer
von hier , der , wie s. Z . mitgetheilt , den katholischen Feldgeistlichen
Schäfer aus Köln in unserm Wäldchen mit dem Dolch verwundet
hatte , weil er ihn für einen preußischen Spion gehalten , wurde in
der gestrigen Sitzung deS Bezirksgerichts zu vier Monaten KorrektionS -
haus verurtheilt .

— Brünn , 12 . Sept . ( N . Fr . Presse .) Die Preußen ver¬
lassen heute Nacht Brünn ; das uniformirte Bürgerkorps bezieht mor¬
gen die Hauptwache ; die Kommunal -Bürgergarde übernimmt , wie vor
Einrücken der Preußen , den Sicherheitsdienst . — Der Herzog von
Ujest hat ein Abschiedsschreiben an den Bürgermeister Or . GiSkra
gerichtet ; in demselben spricht er der gesammlen Einwohnerschaft sei¬
nen Dank für die an den Tag gelegte Haltung au « . Ein allseitig
befriedigender Abschluß sei die Frucht persönlicher Aufopferung und
Umsicht deS Bürgermeisters , welcher ohne Verläugnung seines patrio¬
tisch -nationalen Standpunktes allen Anforderungen gerecht wurde .

Karlsruher Witterungsbeobachtungen .

! Ther-
14 . Sept .

dn - omr -
. Himmel . Witter »» - ,

j Meter. >
Morgens ? » hr >27 ' 8,87 ' -j- 14 5 S .W . stark bew. Sonnenbl , mild
Mittag « 2 , » 8,03 19 0 , , - - » warm
« aLa 9 . 1 , 8,50 -j- 125 '

, , ganz , trüb , Nacht « Regm

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag 16 . Sept . 3 . Quartal . 92 Abonnementsvor¬

stellung . Tauuhäuser und der Sängerkrieg auf der
Wartburg ; große romantische Oper in 3 Akten , von R .
Wagner .

Dienstag 18 . Sept . 3 . Quartal . 93 . Abonne
'
mentsvor -

^ stellung . Neu einstudirt : Sappho ; Trauerspiel in 5 Akten ,von Franz Grillparzer .



r Das Bureau »es Badischen Beobachters
befindet sich für Karlsruhe und Umgegend nunmehr

^ ie . L'L im unteren Stock (Rondell)
(Nicht mehr Spitalstraße Nr. 44)

und es können daselbst Anzeigen aller Ärt , Briefe u . s. w . aus der Stadt und Umgegend von Morgens 8 Uhr bis Abends 7 Uhr abgegeben , Ausküi -I ^ e verlangt ,

und die

Bestellungen für das neue Quartal
zum bisherigen Preise von 1 fl . 12 kr . gemacht werden . — Tie Gmrückungsgebühren bleiben durchaus dieselben wie bisher .

Inserate aber , die uns bis diesen Sonntag Abend zukommen , werden , so weit der Raum reicht , gratis veröffentlicht .

Die Boten aus der Umgegend wollen die Blätter vom 18 . dieses an auf unserem Bureau abholen .

Bureau des Bav . Beobachters , Nv . A.
'L (Rondell) in Karlsruhe .

Z . n . 8 . Langenbrücken . Ent¬

fernten Freunden und Bekannten zur
Nachricht , daß heute nach längerem

_ Leiden mein Sohn Friedrich , groß -

herzoglicher Lieutenant a . D . , gestorben ist .
Langenbrücken , den 13 . September 1866 .

Bode , Negierungsrath a . D .
"

Zm .22 . Nr . 19,396 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Kreisversammlung deS Kreises Karls¬
ruhe delr .

Das Verzeichniß der » ach 8 27 Ziff . 5 und 8 38 des

Verwaltungsgesetzes zum Stimmrecht in der Kreis¬

versammlung als größte Grundbesitzer Berufenen

liegt zur Einsicht während 8 Tagen aus hiesiger
Amtskanzlei auf . Dies wird mit dem Ansügcn ver¬
kündet , daß etwaige Einsprachen innerhalb dieser Frist
vorzutragen sind .

Neue Anmeldungen finden gemäß 8 10 der Wahl¬
ordnung nicht mehr statt .

Ein Namensverzeichniß der persönlich Stimmberech¬
tigten , welche sich auf ergangene Aufforderung auge -
meldet haben , wird beigefügt .

Es sind dies :
Seine Großh . Hoheit Prinz Karl von Baden ,
Herr Gras Langensteiu in Langenstein ,
Herr Frhr . von Mcnzingen in Menzingen ,

„ „ von Schilling in Hohenwetters¬
bach,

» Graf Wolff - Metternich in Schloß
Gracht ( in Nbcinpreußen ) ,

„ KrciSgerichtsrath Wtelandt in Karls¬
ruhe ,

'
« Jakob Walz in Gondelsheim ,
, Karl Moßner , Müller in GondelSheim ,
, W . Paravicin i in Breiten .

Karlsruhe , den 12 . September 1866 .
Der großh . Kreishauptmann des Kreises Karlsruhe .

v . Neubronn .

ZmckR Ka
^
rlsruhe .

Anerbieten für Eltern !
Zwei bis drei Schulet , welche hiesige Lehranstalten

besuchen wollen , finden unter billigen Bedingungen in
meinem Familienkreise mütterliche Pflege und Obhut ,
und diejenige Anregung sür Geist und Herz , welche ich

durch meine fast in allen Theilc » von Deutschland ge¬
haltenen literatur - und kirchengeschichtlichen Vorträge ,
wie durch mein sonstiges , pädagogisches und literari¬

sches Streben seit Jahrzehnden in weiteren Kreisen

auszuüben bemüht war . Näheres in meiner Woh¬

nung , » ahnhofstraße 4 , eine Treppe . Auch sind die

Herren Geheime Hofralh Gockel , Direktor des Karls¬

ruher Lyceums , und Geheime Regierungsratb Freiherr

vonStockhorn zu genauerer Auskunst freundlich

"
Karlsruhe , den 14 . September 1866 . ,Wil helm Sehrrng .

gen Eintritt wird ein tüchtiger Verkäufer und Commis

für ein Tuch - ( cketsil und en gros ) Geschäft in einer

Stadt der Rheinprovinz gesucht . Kost und Logis im

Laufe des Prinzipals .
Franko Briefe unter ä . 1 . Nr . 6 besorgt dre Expedi¬

tion dieses Blattes . _
Z.n .27 . Karlsruhe .

Hiesige Lehranstalten
beuchende junge Leute können - gegen billtge Ver¬

gütung — >n guter Familie dahier elterliche Aus¬

nahme finden . Nähere Auskuft ertheilt das

Aommissionsbureau von I . Scharpf
in Karlsruhe .

Z .n .13 . Karlsruhe .

in bekannter Prima - Qualität stets vorräihig bei

Alb . Glock Ss Comp .
_

Karlsruhe ._

Für ein Auswanderungs - Bureau werden unter

günstigen Bedingungen noch einige tüchtige Agenten ,
namentlich im Schwarzwalde , gesucht .

Adressen unter 1000 2 an die Ervedition .

Z . I.999 - Karlsruhe .

Pfänderversteigerung .
^ n dem Leihhaus -Bureau werden versteigert , und

War jeweils Nachmittags von 2 Uhr an ,
Montag den 17 . d . Mts . :

Kleidungöllücke z
Dtknfiag den 18 . d. Mts. :

Weißzeng ; ^
Mittwoch den 19 . d . Mts . :

Bad . 3ü -fl . -Loose, hessische Prämiens -Heme, gol¬
dene und silberne Uhren , silb . Lössel , sonne

einige größere Parthicn goldene Ringe , Bre¬

chen. Boutons , Ketten ;
Douuerstag den 20 . d . Nits . :

Betten , Garn , Stiesel , Schirme , Kleidungs¬
stücke ;

Freitag den 21 . d . Mts . :
Ellenwaaren , Kleidungsstücke .

Karlsruhe , den 14 . September 1866 .
LeihhauS - Verwallung .

2 " ^ Zum Besten invalid gewordener Krieger
ist in der Ehr . Fr . Müller ' scheu Hosbuchhandiung in Karlsruhe erschienen und durch alle Buchhand¬

lungen , sowie fammtliche Frauenvcreinr des Großherzogthums zu erhallen :

Berichte an den Badischen rauenverein
unter dem Protektorate Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin

Luise
erstattet von

Vertrauensmännern
über ihre Reise » zu den badischen Truppe « im Felde und zu den Verwundete » in Kriegsspitiilrrn im Juli

und August 1866 .

gr . Oktavformat , geheftet , Preis 3V kr .
Der Ertrag dieser wohl auch in den weitesten Kreisen nicht unwillkommenen Schrift , welche über die wäh¬

rend der Kriegsperiode von Seiten des Badischen Frauenveretns entwickelte Tätigkeit vorläufig in klaren

lebensvollen Schilderungen der auSgesandten Vertrauensmänner Aufschluß gibt , ist zum Besten invalid ge¬

wordener Krieger , sowie zur Unterstützung hilfsbedürftiger Hinterbliebener gefallener Soldaten bestimmt . Der

Hauptbericht des Central -Komitee 'S wird später nach Abschluß der Rechnungen veröffentlicht werden .
Karlsruhe , im September 1866 .

Das Central - Komitee des Badischen Frauenvereins ._

Wlaszür Bedachung n. Verglasung .
Z .n . 11 . Von dem durch die hiesige Spiegelmanusaktur , beziehungsweise deren Etablissement in

Stolberg neu eingefübrten Rohglas — glatt und gemustert ( geripp ! oder mit Rauten ) — zur Be¬

dachung und Verglasung von Bahnhöfen , Fabriken , Magazinen , Treibhäusern re . , sowie für

Kirchenfenster , Hallen die Unterzeichneten Muster zur Einsicht und stehen zu näheren Auskünften gerne
bereit .

Dieses neue Glas zeichnet fick vor dem gewöhnlichen dicken Rohglas namentlich durch bedeutende Ermä¬

ßigung des Gewichtes und des Preises aus .

Mannheim . IRNLIkQlt . 4^ (am Schillerplatz .)
_ früher _

Z .1.972 . Nr . 836 . Donaueschingen .

Vakante Stelle eines Architek¬
turzeichners .

Bei unierzeichneter Bauinspektion ist die Stelle eines

Architekiurzeichners , dessen Beschäftigung voraussicht¬
lich mehrere Jahre andauern wird und in Ausarbei¬

tung der Entwürfe sür Neubauten , sowie in Fertigung
der Reinzeichiiungen von in letzter Zeit ausgesührten
Bauten besteht , vakant . Der Jahresgehalt beträgt
700 Gulden , doch würde bei vorzüglichen Leistungen
auch ein höherer Gehalt bewilligt werden .

Bewerber wollen ihre Gesuche unter Anschluß von

Zeugnissen und Zeichnungen , sowie einer Beschreibung
ihres technischen Bildungsganges bis zum lO . Ok -

tsobcr d . I . bei uns einreichen .
Donaueschingen , den 13 . September 1866 .

Fürstlich fürstcnbergische Bauinspeklion .
"

Zmck . Achern .

Die Apotheke in Achern ist wegen Ablebens
"des Besitzers unter günstigen Bedingungen

aus freier Hand zu verkaufen .
Näheres bei

K . Grckenbrecht Wtb .
"

ZN926 . Karlsruhe .

Wirthschaftsvergebung.
Gesellschaft Eintracht in

Karlsruhe .
Nachdem der Gesellschaft Eintracht das Recht zum

Betrieb einer allgemeinen Restauration — neben jener
sür die Gesellschaft — verliehen worden ist , und nun¬

mehr die hiezu erforderlichen Räume im untern Stock¬

wecke unsere « in der besten Lage hiesiger Stadt nächst
dem Bahnhof gelegenen Hauses hergestellt sind , soll die

Gesellschaftsrestauralion auf
1. November l». I .

anderweit vergeben und dem Restaurateur zugleich der

Betrieb der allgemeinen Wirthschast übertragen werden .
Wir laden zur Bewerbung ein .
Hier nicht bekannte Konkurrenten haben Nachwei -

sung darüber zu geben , daß sie ein angemessenes Be¬

triebskapital besitzen.
Die näheren Bedingungen sind bei dem Vorstand

der Gesellschaft zu erfahren .
Karlsruhe , den 10 . September 1866 .

Das Komitee .
vr . C . Riegel ._

Z.I.900 . Breiten .

ÄcMftsverstei. , ^
Bi « Douuerstag den 20 . September ,

Mittags 2 Uhr , läßt der Unterzeichnete auf hiesigem
NathbauS wegen Wegzug sein aut dem Marktplatz da¬

hier gelegenes 3stöckiges Wohngebäude mit vollständi

ger , sehr geräumiger Spezerei - und Kurzwaarcn - Ladm -

einrichlung , mit zwei guten Kellern , Hintergebäude ,
3stöcktgem Magazingebäude öffentlich versteigern . An¬

schlag 6300 fl .
Zu bemerken ist , daß sämmtliche Gebäude und Laden¬

einrichtung sich im besten Zustande befinden , und bis¬

her das Geschäft mit gutem Erfolg betrieben wurde .
Albert v . Berg

Z .I .889 . Nr . 141 . Karlsruhe .

Pferdeverfteigerung.
Am Montag den 17 . d . MlS .,

Vormittags 9 Uhr , werden im Hofe der Jnfanterie -
kaserne dahier 30 vollständig diensttaugliche Zugpferde ,
( darunter 2 - und 4spänniger Zug von schwerem
Schlag ) gegen gleich haare Zahlung öffentlich versteigert .

Karlsruhe , den 7 . September 1866 .
Verrechnung

des großh . Leib - Grenadier - und 2. Jnsanterie -
Regiments .

2 ^ 57, Dur lach .

Pferdeverfteigerung.
Durch die unterzeichne !« Verrechnung

werben
Dienstag den 18 . d . M ., Vormittags 10 Uhr ,
bei den Stallungen der Schloßkaserne in Durlach
19 Trainpfcrde gegen Baarzahlung an den Meistbie¬
tenden öffentlich versteigert und die Stcigerungslieb -

haber dazu cingeladm .
Durlach , den 4 . September 1866 .

Verrechnung des Großh . Jäger - Bataillons .
Z .l .948 . WiesIoch .

Schafweide - Ver¬
pachtung.

Am Freitag den 21 . d . M . , Nachmittags
2 Uhr , wird die Wmterschasweide aus hiesiger Gemar¬

kung , welche mit 800 Stück Schafen betrieben werden
kann , wegen Nachgebot auf dem Rathhause hier noch¬
mals verpachtet ; wozu Liebbaber cingeladm werden .

Wiesloch , den 13 . September 1866 .
Bürgermeisteramt .

A. A. :
H . Ritzhaupt .

_
vät . V oll .

Z .k.987 . Altheim , Dörnthalerhos .

.Hosguts - Versteigerung .
'

In Folge gantrichterlicher Verfügung
werden dem Franz Ignaz Heilig von Oberwittstadt
die nachverzeichncten Liegenschaften am

Donnerstag den 27 . September 1866 ,
früh 10 Uhr ,

im Rathhaus in Altheim mit Dem öffentlich versteigert ,
daß der Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungspreis
auch nicht erreiLt wrrd .

Beschreibung der Liegenscha

Z .n .26 . Wegen Wegzugs stehen in

ruchsal 3 milihWromme Reitpferde ,
6 , 7 und 9 Jahre alt , darunter eine prämirlc
englische Stute , und ein Wagenpferd zum
Verkauf . Näheres Poststraße Nr . 49 in Bruchsal ,
sowie bei Kommissionär Eh . F . Haffuer in Karls¬

ruhe .

« ) Gebäude im Anschlag zu . . .
d ) Gärten : 3Vrll . 4Rth . anZStücken
r ) Aecker: 31 Morg . I Vrtl . 40RIH . an

33 Stücken . . . . . . . .
ä ) Wiesen : 9 Morg . 3 Vrtl . 39V - Rthn .

an 14 Ltücken gelegen . . . .
e ) Wald : 9 Morg . 2 Vnl . 30 Rtb . .

Summa

Hardheim , den 11 . September 1866 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Leo Keller , Notar .

ten .
Tax .

4,900 fl.
240 fl.

4 .643 fl.

2,773 fl.
2,600 fl

14,796 fl.

Z .l .969 . Nr . 9939 . Bregenz .

Versteigerungs -Edikt .
In Folge Gläubigelbeschlusses werden die zur Kon¬

kursmasse des Johann Baptist Brielmair , Mecha¬
nikers in Bregenz , gehörigen Realitäten , als : Besitz
Nr . 332 dar ehemals Dittler '

sche massiv erbaute

Wohnhaus an der Landstraße zunächst am Tannen¬

bach zu Bregenz ll . Nr . 37 mit zwei wohnbaren Stock¬
werken und einem Erdgeschosse, sammt dabei liegendem
Garten und Hofranm ; ferner das rückwärts am Gar¬
ten gegen den L-ee neu massiv erbaute Fabrikgebäude
mit Schiefer gedeckt , von einer Länge von 109 Fuß
nebst zwei Seitenflügeln , bestehend aus einer Papier¬

fabrik und einer mechanischen Werkstätte sammt knn -
>lu 8 instrnctlls , im Schätzung « - und AusrusSpreile per
38,836fl . 49kr , österr . Währung amEiind nöthi -
gen falls am 16 . Oktober d . I . , jedesmal um
10 Uhr Vormittags , in hierortiger AmtSkanzlei Nr . 9
über Bekanntgabe der Bedingungen öffentlich verstei¬
gert werden .

An den daraus folgenden Tagen werden von 8 Uhr
früh an verschiedene , nicht zum Fabrikbetriebe ge¬
hörige Gegenstände , wie Maschinen , fertige und halb¬
fertige Maschinenbestandthecke , Guß - und Schmied¬
eisen , in dem Gesammtschätzungswerlh von 6214 fl.
69 kr. L. W . , gegen sogleiche Baarzahlung im Verstei¬
gerungswege verkauft werden .

K . K . Bezirksgericht Bregenz ,
am 10 . September 1866 .

Der k. k. Bezirksvorsteher :

_
Bacr ._

Z . l .1000 . Nr . 936 . Oberweiler . ( Holz -
versteigerung .) Aus den Sirnitzer Dvmänen -
waldungen werden

Mittwoch den 19 . September
auf dem Sirnitzhose von Vormittags 9 Uhr an lovS -
weise mit vierteljährlicher Borgsrist versteigert :

Aus Abth . l . 3 . Rauherkopf
43 Tannen - , Säg - und Bauholzstämme mit 1799
Kub . -Fuß , 94 Klafter buchenes und tannenes Sckeit -
und Prügelholz , 2Vr Klafter Tannenrindcn , 2629
Stück Wellen und 1 Loos Abraum .

Von einem Wegaufhieb in Abth . I . 2 u . 3
3 Tannen - Sägholz - , 19 Bauholzstämme und 37 Stück
Stangen , 17V » Klafter buchenes und tannenes Scheit -
und Prügelholz , Vz Klafter Tannenrindcn , 900 Stück
buchene und gemischte Wellen .

An Dürrhölzern aus Abth . 9 , 13 u . 17
11Vr Klafter tannenes und gemischtes Klotzholz und
1 Klafter Prügelholz .

Oberweiler , den 11 . September 1866 .
Großh . Bezirksforstei Müllheim .

S ch u b e r g.
Z .k.979 . Nr . 16,908 . Mannheim . ( Ent¬

mündigung . ) Die Wittwe des Kaufmanns Jo¬
hann Fidua hier wurde durch diesseitiges Urtheil
vom ll . d . M . , Nr . 16,908 , wegen Geistesschwäche
entmündigt ; was hiermit bekannt gemacht wird .

Mannheim , dm 11 . September 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Siegel .
Z .k.967 . Nr . 8860 . Durlach . ( Diebstahl

und Fahndung . ) Am 27 . v. M . wurden aus
einem Privathausc in Langensteinbach folgende Gegen¬
stände entwendet :

1 ) Zwei guterhaltme leinene Mannshemden mit
breiten Brustfalten , von welche» eines mit
k . 8 . roth gezeichnet ist , und beide mit Psr -
zellanknöpfen versehen sind .

2 ) Ein schwarzledernes Geldtäschchen mit doppeltem
Stahlschloß und rothem Futter .

Man bittet um Fahndung .
Durlach , den 11 . September 1866 .

Großh . bad . Amtsgericht .
G a u p p .

Z . k.993 . Nr . 8869 . Durlach . ( Fahndung .)
Am 29 . v . M . wurde dahier eine silberne Eylinderuhr
mit römischen Ziffern , schwarzen stählernen Zeigern
und geripptem Gehäuse entwendet . In der Mitte des
Gehäuses ist eine Blume eingravirt .

An dieser Uhr befindet sich ein etwa 3 Zoll langes
silbcrnes Kettchen , eine grünwollcne Kordel und ein
etwa ein Zoll langer , runder und gerippter , silberner
Schlüssel .

Man bittet um Fahndung auf die entwendete Uhr
und den noch unbekannten Thäter .

Durlach , den 12 . September 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

G a u p p .
Z .k.998 . Pforzheim . ( Fahndung . ) Am

24 . Juli d . I . wurden dahier aus einem Pr .vathause
ein schwarzer Tuchrock nebst Hose vom gleichen Stoff
entwendet und bei einem hiesigen Psandl -uher versetzt,
woselbst sie von der Polizei erhoben wurden .

Nach Aussage des Pfandleihers war die Versetzen »
eine Frauensperson , die ein ungefähr V» Jahre alte «
Kind ( wahrscheinlich weiblichen Geschlecht «) auf dem
Arme gehabt haben soll .

Wir bitten nunmehr um Fahndung und Nachfor¬
schung nach der z . Zt . noch unbekannten Thäterin .

Pforzheim , den 12 . September 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S ch e m b e r .
Z .m .13 . Nr . 8091 . Schopfheim . ( Bekannt¬

machung .) J . U . S . gegm Ernst Friedrich Schmidt
von GerSbach , wegen Desertion . Die auf Dienstag
den 18 . l. M . anberaumt « Hauptverhandlung wird
aufDonncrstag den 20 . l . M ., Vorm . 9 Uhr ,
verlegft und der Angeschuldigte Kanonier Ernst Frie¬
drich Schmidt von Gersbach unter dem im Aus¬
schreiben vom 29 . v . MtS . bemerkten Androhen vorge¬
laden .

Schopfheim , den 9 . September 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

K i l g e n st e i n .
Z . k.977 . Nr . 9287 . Gengenbach . ( Vorla -

düng . ) Soldat Albert Buchholz von hier , auf
Antrag der großh . StaatSanwalischaft der Desertion
angeschuldigt , wird zu der auf M o n t a g d « n 8 . O k-
toberd . I . , früh 8 Uhr , anberaumtm Haupt - .
Verhandlung mit dem Androhen anher vorgeladen ,
daß im Fall seine « Ausbleibens das Urtheil nach dem
Ergebnisse der Untersuchung werde gefällt werden .

Gengenbach , den ll . September 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Pf - iffer .

Druck und Verlag der Vrann ' schev Hofbuchdruckerei . (Mil einer Beilage.)
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